
II. Generation.

Johann !Vilckens, geb. (636 zu Bremen, war verheirathet

mit Verena Hcuser, Tochter des Pfarrers Heuser zu Zt. Peter in

Heidelberg.

Nach der Anivcrsitäts-Natrikel von Heidelberg wurde daselbst

am 2. April (656 Johann Mlckens als Student der Theologie

immatrikulirt. In der Natrikel findet sich der Lintrag:

Nootoio 3vluunw Uonrioo UottinAoro Di^nrino, snoro-sanotno

tbooloKins clootors no protsssors oollo^ijgnosapiontino inspootoro, anno

Obri^ti 311)01, V. ok VVI. sognonw« «tnrlinsi in oivitntom nonrloinieam

rooopti snnt:

(nach verschiedenen Anderen)

Anno (656, 2. Aprilis: 55

3(. Johannes Hajenius » zzremenses, <theol. stud).
32. Johannes Wilckenius ) »

Die Handschrift stimmt ausfallend mit jener in dem Zeckcn-

hcimer Airchenbuch (wovon später die Nede sein wird), so daß ich

als sicher annehme, Johann Mlckcns habe den Lintrag in die Na¬

trikel selbst gefertigt und ist auch höchst wahrscheinlich, daß er zu¬

gleich auch für seinen Landsmann Hajenius den Zintrag fertigte.

Die ^ausc nach der Urschrift der Natrikel, welche ich der Hüte des
Herrn Prof. Dr. Thorbecke in Heidelberg verdanke, stimmte bei Ver-

gleichung der Handschrift in dem Zcckenheimer Airchcnbuch mit letz¬

terer völlig iiberein.

Auch bei der theologischen Hacultät hatte sich Johann Mlckcns

außerdem noch angemeldet. In der Natrikula studiosorum theologiae

findet sich folgender Zintrag:

- vcrgl. die Matrikel dcrUnivcrsitätHcidelberg von >586 Ins >662, bearbeitet

und herausgegeben von Dr. Gustav Töpkc Heidelberg >886. kl. Theil. S. Z22 nnd
Z2Z.

äür Hajenius könnte auch Hasenius zu lesen sein.



Anno (656. äooano lkriclorioo Lpanbomio nomina sna kg.onAki.ti
clociornnt:

(nach Anderen):

Johannes Haienius, Bremensis

Johannes Wilckenius, Bremensis.

Der Tag dieser Anmeldung beim Decan der theolog. Kacultät

ist aber nicht angegeben, (vgl. Töpke, Matrikel u. s. w. Anhang V.

Natricula studiosorum theologiae. S. 572).

Nach den Kirchenbüchern von Zeckenheim (bei Nannheim) war

er höchst wahrscheinlich von Palmsonntag (660 bis Juni (666

Pfarrer in Leckenheim und war, wie oben erwähnt, verheirathet

mit Verena Heuser, Tochter des Pfarrers Heuser in Heidelberg zu

Zt. Peter. Am (3. Nai (660 wurde der erste Taufeintrag von

Pfarrer Johann Wilckens gemacht. Dies geht daraus hervor, daß

vorher folgendes steht: (jnocl kolix kanstumgno Dons osso volit a

üoüanns D^ilolconis (oclor IVilolcsnio) Lromonsi.

Der letzte Lintrag in das Taufbuch von Leckenheim von Jo¬

hann A). scheint am 3. Januar (666 gemacht worden zu sein, da die

folgenden Einträge an Lchrist und Schreibweise von den vorherge¬

henden verschieden sind, freilich ohne Unterschrist. Im Verzeichnis;

der Lhen begann Johann W. seine L-inträge am 2-if. Juni (660,

über dem Lintrag stehen die Worte: A. Johanne Wilckens; der letzte

Eintrag von ihm scheint vom 26. Juni (666 herzurühren, ßcrner

findet sich auf einem späteren Blatt abcr ganz ohne Zusammenhang

folgende Bemerkung : „Johannes Wilckens pastor bnsuslooi orciinatus

äomiuioa Valmarnm anno 1666 (Johann W. Pfarrer dieses Drtes

ordinirt am Palmsonntag (660). Vficnbar hat Johann W. gleich¬

zeitig auch die benachbarte Pfarrei Sdingen versehen, welche zu Le¬

ckenheim gehörte. Im Kirchenbuch von Sdingen findet sich folgen¬

der Sintrag: Huoä kolix taustnmgno Vous osso xotit Joh. Wilckens

Lromonsis. T>en 25. Juli anno (660 hat Gott der Herr u. s. w.

(folgt ein Eeburtseintrag).

Später finden wir den Johann W. als Pfarrer in Nordheim

und Hofheim (bei Worms im jetzigen liessen), um (688 und (689

und starb er höchst wahrscheinlich in Nordheim (69(.

Nach einem bei den Pfarraktcn der psarrei in Nordhcim be¬

findlichen Auszug des Nhcinpfälzischen Kirchenraths-Pfarrregisters

(pfarrregistcrs) vom Jahr (6P9 ab werden die dort angestellten

Geistlichen aufgeführt und darunter „Johannes Wilckenius, bürtig

von Bremen, ist (6 . . ? (Jahreszahl unleserlich) zu einem Pfarrer
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nach Nordhcim angenommen worden." Die Jahreszahl soll offen¬
bar (688 heißen, denn dieser Mlckens hat erst (688 die Kirchen¬
bücher angefangen.

Johann A). starb wahrscheinlich in Kord heim >601, denn um
(69( erscheint daselbst sein Nachfolger Johann Jakob Aymo gebür¬
tig aus Straßburg. Dieser Nymd ist zugleich der Schwiegersohn
des Johann W., denn er heirathete laut Kirchenbuch von Lindenfels
(im Odenwald) den ((. Oktober (69( die Tochter des Johann N1.
Der Lindcnselser Lintrag lautet: „Im Jahre (69(, den ((.Oktober,
Herr Johann Jakob Aymd, Thurpfälzisch wohlverordncter Psarr-
herr zu Northeim und Hosheim und Jungfer Maria Llandina
weyland seligen Joh. Wilckcns pfarrherrs zu Northeim und Hos
heim hinterlassene eheliche Tochter."

Nach dem Seckenheimer Kirchenbuch ergibt sich aus Linträgen
über Taufen von Kindern des Johann Mlckcns, daß derselbe drei
Schwäger hatte: (. Henricus Heuser, 2. Hans Tonrad Habritius,
Pfarrer zu NNsthosen und 8. Peter Sranzcnius.
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